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Bebauungsplan der Stadt Fulda, Stadtteil Rodges Nr. 2 „Vor dem Haimberge“ 
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung vorgebrachten Anregungen und Bedenken 

Bebauungsplan der Stadt Fulda,  

Stadtteil Rodges Nr. 2 „Vor dem Haimberge“ 

 

Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 

und der Behörden eigegangenen umweltrelevanten Stellungnahmen 

 

 

Die frühzeitige Beteiligung zum Bauleitplanverfahren fand in der Zeit  

vom 20.07.2022 bis 19.08.2022 statt. Die Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange wurden mit 

Schreiben vom 08.07.2022 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 

 

Im Zuge der Beteiligung haben 34 Träger öffentlicher Belange keine Stellungnahme 

abgegeben. Weitere 25 Träger öffentlicher Belange haben eine Stellungnahme ohne 

Anregungen oder Bedenken abgegeben. Die dort aufgeführten Hinweise wurden zur 

Kenntnis genommen und bei Bedarf an die zuständigen Dienststellen weitergeleitet. 

 

Die folgenden Träger öffentlicher Belange haben in ihren Stellungnahmen Bedenken und/oder 

Anregungen vorgebracht. Diese wurden im Rahmen der Abwägung berücksichtigt bzw. nicht 
berücksichtigt und bei Bedarf an die zuständigen Dienststellen weitergeleitet. 
 Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement 

 Osthessen Netz GmbH 
 Regierungspräsidium Kassel, Umweltschutz 
 

Von den beteiligten Natur- und Umweltschutzverbänden wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 

 

Von Seiten der Öffentlichkeit ist im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung eine 

Stellungnahme mit Hinweisen und Anregungen eingegangen. Die Anregungen wurden im 

Rahmen der Abwägung behandelt und bei Bedarf an die zuständigen Dienststellen 

weitergeleitet. 
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Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange  

mit Bedenken und/oder Anregungen 

 

 

 Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement 

 

 Osthessen Netz GmbH 

 

 Regierungspräsidium Kassel, Umweltschutz  
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Sachverhalt: 
Hessen Mobil weist auf die Notwendigkeit eines Nutzungsvertrags zur Einleitung von 
Fremdwasser sowie auf die Bauverbotszonen hin. Des Weiteren regt Hessen Mobil an, die 
Ver- und Entsorgung auf der geplanten Erweiterungsfläche näher zu beschreiben und 
Festsetzungen zu Werbeanlagen zu formulieren. 
 
 
 
Abwägung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Entwurfs- und Ausführungsplanung des Geh- und Radwegs ist nicht Bestandteil der 
Bauleitplanung. Die Anmerkung wird an die entsprechende Stelle weitergeleitet. 
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Der Hinweis zur Notwendigkeit einer Nutzungsvereinbarung mit Hessen Mobil zur 
Einleitung von Fremdwasser in den Straßenseitengraben der K 110 wird zur Kenntnis 
genommen und an die entsprechende Stelle weitergeleitet. 
 
Der Anregung zur Beschreibung der leitungstechnischen Erschließung der geplanten 
Erweiterungsfläche wird entsprochen. Die Begründung wird entsprechend ergänzt. 
 
Der Hinweis zur Notwenigkeit einer wasserrechtlichen Genehmigung wird zur Kenntnis 
genommen und an die entsprechende Stelle weitergeleitet. 
 
 
 
 
 
Die geplante Erweiterungsfläche des Bauhofs soll der Umstrukturierung der Flächen und 
der Erweiterung der Lagerkapazitäten dienen. Es wird nur mit einem unwesentlichen 
Mehrverkehr gerechnet. Der Anregung zur Beauftragung eines Verkehrsgutachten wird 
nicht entsprochen, da dies nicht für notwendig erachtet wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im geplanten Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Bauhof sind isolierte Werbeanlagen 
nicht zulässig. 
 
Der Anregung zur Formulierung von textlichen Festsetzungen bezüglich der Werbeanlagen 
wird entsprochen. Der Bebauungsplan wird durch entsprechende textliche Festsetzungen 
und Erläuterungen in der Begründung ergänzt. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Ein Verkehrsgutachten soll nicht beauftragt werden, da durch die geplante 
Erweiterungsfläche nur mit einem unwesentlichen Mehrverkehr gerechnet wird. 
Textliche Festsetzungen bezüglich Werbeanlagen im Sondergebiet werden in den 
Bebauungsplan aufgenommen. 
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Sachverhalt: 
Die Osthessen Netz GmbH weist auf die bestehende technische Infrastruktur hin und regt 
an, die vorhandenen Leitungen und die Trafostation sowie den daraus resultierenden 
Mindestsicherheitsabstand in die Planzeichnung bzw. die nachrichtlichen Übernahmen zu 
übernehmen. 
 
 
 
Abwägung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird entsprochen. Der Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt. 
 
 
Die Anmerkung wird an die entsprechende Stelle weitergeleitet. 
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Der Anregung wird entsprochen. Der Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird entsprochen. Der Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt. 
 
 
Die Anmerkung wird an die zuständige Stelle weitergeleitet. 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die vorhandene Trafostation, 20 kV-Leitung und Erdgasanschlussleitung mitsamt der 
zugehörigen Mindestsicherheitsabstände werden als nachrichtliche Übernahme in den 
Bebauungsplan aufgenommen. 
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Sachverhalt: 
Das Regierungspräsidium Kassel, Abteilung Umweltschutz regt an, Bestimmungen zum 
nachsorgenden und vorsorgenden Bodenschutz in die nachrichtlichen Übernahmen 
aufzunehmen und weist auf die Notwendigkeit einer bodenfunktionalen 
Kompensationsbetrachtung hin. 
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Abwägung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Untere Wasserbehörde wurde ebenfalls 
beteiligt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Beschreibung der Ausgleichsmaßnahmen auf den externen Kompensationsflächen 
wurde dem Bebauungsplan und der Begründung ergänzt. 
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Der Anregung wird entsprochen. Der Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird entsprochen. Der Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt. 
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Es wurde ein Bodenschutzkonzept beauftragt, dessen Ergebnisse in den Bebauungsplan 
eingeflossen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Bestimmungen zum nachsorgenden und vorsorgenden Bodenschutz werden als 
nachrichtliche Übernahme in den Bebauungsplan aufgenommen. 
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 Ortsbeirat von Rodges 

 

 

 

  



 

Seite 14 
Bebauungsplan der Stadt Fulda, Stadtteil Rodges Nr. 2 „Vor dem Haimberge“ 
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung vorgebrachten Anregungen und Bedenken 

Stellungnahme –Ortsbeirat von Rodges Sachverhalt, Abwägung und Beschlussvorschlag 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Sachverhalt: 
Der Ortsbeirat von Rodges zweifelt die Sinnhaftigkeit des geplanten Radwegs an und regt 
die Installation von Verkehrsspiegeln an den Ausfahrten des Bauhofs an. 
 
 
 
Abwägung: 
 
 
 
 
 
 
Der geplante Geh- und Radweg soll auch außerhalb des hier dargestellten Geltungsbereichs 
verlaufen. Die Ausführungsplanung des Geh- und Radwegs ist nicht Bestandteil des 
Bauleitplanverfahrens. Der geplante Geh- und Radweg wird nur in den Bereichen in die 
Bauleitplanung integriert, wo bisher keine Durchwegung vorhanden ist bzw. direkt 
angrenzend an das Firmengelände des Bauhofs verläuft. 
 

Bei den dargestellten Zufahrtsbreiten wird von einer ausreichenden Einsehbarkeit 
ausgegangen. Zusätzliche Maßnahmen wie Verkehrsspiegel oder Beschilderungen werden 
nicht im Bauleitplanverfahren geregelt, können aber beim Ausbau des Geh- und Radwegs 
berücksichtigt werden. Die Anregung wird an die entsprechende Stelle weitergeleitet. 
 
Im Radverkehrskonzept der Stadt Fulda wurden die bestehenden und die notwendigen 
Radwegeverbindungen im gesamten Stadtgebiet Fulda analysiert und dargestellt. 
Durch die im Radverkehrskonzept der Stadt Fulda dargestellte regional bedeutsame 
Verbindung mit Anschluss an die bestehende Brücke über den Westring sollen die westlich 
des Westrings gelegenen Stadtteile an die Kernstadt angebunden werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der dargestellte Geh- und Radweg basiert auf dem Radverkehrskonzept der Stadt Fulda 
und soll in seiner geplanten Form beibehalten werden. 
 
Darüber hinaus ist ein Beschlussvorschlag nicht notwendig, da die eingebrachten 
Anregungen nicht Bestanteil des Bauleitplanverfahrens sind. 
 
 
 

 


